
Wüösüer ÜMWr «llü IsgMgtt
mit Erzähler vom Schwarzwald.

LrrSsIllt
« Hi« , KeiÄlsg» .

tz> l^S
« sUt. « L

Sri »i»t. ksstssstM«
» S Ist« iS SM- ». »«W» .
«MssekMe bSstÄ. U lIZ.» rEsS O»» S«> N. l^ .M« SuiEß« « « tz.

r«W« «k. « .

Amtsblatt für die Stadt wildbad
VeMMZungsbl «ti

her W ZsrstLmt« Wildbad. Mechern,
LnMisterle « .

» ichrmd der Sets« , « A

amtl. Fremdenliste .

iorsests noe « «g.
ü0L0?rl!qg io kt-.. Äs klM-

«Miis SLi-wssSriti«.
« Lese» !S «ß. M

Sei Wiedtriiel » eis » De.
8eiM

«» « ES » .
k»«» >« s M« »

MSNAMÄ» MÄ »L

Nr . 133 . Samstag , den 10 . Juni 1S1I . 27 . Jahrgang .
Lokales .

Witdbad , 10. Juni 19li .
— Kgl . Kurtheater . Im Kurtheater wurde gesternAbend ein wirklich humoristischer Schwank „Freund Jack"

von W . Somerset -Maugham aufgeführt . Wenn auch der
.„moralische " Hintergrund und tiefere Sinn bei dem Stück
fehlt, so heißt aber doch die Devise : Lachen und Genießen.Alle, die das Stück gesehen haben, sind wohl einig darin,- aß das Lachen in jeder Scene im Vordergrund steht —
und darin liegt der einzige Wert dieses Stückes, denn
Lachen steht bei allen Menschen hoch im Preise , weil es
eine sehr geschätzte und gesunde Bewegung ist, mindestens
ebenso gesund wie das Gähnen in langweiligen Stücken.
„Freund Jack" hat nicht nur den Fröhlichen, sondern auch
den Schwermütigen gefallen. Warum sollen wir mehr von
dem Stück verraten , als der Titel besagt , nehne jeder
selbst bei der nächsten Aufführung Einblick und einen Schluck
von dem moussierenden Bühnengebräu und wird der selbst
den traurigsten Schlucker munter machen . — Sowohl was
Güte der Darstellung und Beifall des Publikums anbetrifft ,kann das Kgl . Kurtheater mit seiner letzten Aufführungwieder einen vollen Erfolg in seine Bücher einzeichnenWir gehen auf die Darsteller selbst bei einer demnächstigen
Wiederholung noch näher ein , bemerken wollen wir aber,das Frau de Scheirder in der Hauptrolle , Frl . Lüders,

. Herr Grosse, Herr Rohde und der gestern hier zum ersten¬mal aufgetretene und einen guten Eindruck gemachte HerrB arg , in der Titelrolle samt den eben genannten
Künstlern wirklich Glanzleistungen boten. r, . x>-

— Theaterzug . Wie wir am Donnerstag schon mit -
keilten , verkehrt vom 11 . Juni bis incl. 3 . September jeden
Sonntag ein Extrazug bis Pforzheim, mit Halt aus allen
Stationen. — Da die Intendanz des Kgl. Kurtheaters
dafür Sorge tragen wird, daß dis Vorstellungen an Sonn¬
tagen stets spätestens 9 .45 Uhr beendet sind, so ist durch
diesen Zug, der abends 10,11 Uhr von hier fährt, den
Einwohnern von Calmbach, Höfen, Röthenbach, Neuenbürg
und Pforzheim Gelegenheit geboten , die erstklassigen Vor¬
stellungen im Kgl Kurtheater Wildbad zu besuchen.

— Kammermusikabend . Wer sich für echte Kunst
interessiert, versäume nicht den morgen Abend im Kgl. Kur¬
saal stattfindenden Kammermusikabend zu besuchen. Es
spielen die Herren Beutner , Kießling, Möckel und Bauer.
Als Solistin wird Konzertsängerin Frau Koch - Muth

aus Meiningen konzertieren und verspricht der Abend durchdas Mitwirken der hier gut bekannten Künstlerin äußerst
genußreich zu werden.

— Kgl . Kurtheater . Heute abend findet die Auf¬
führung des am vergangenen Sonntag mit großen Erfolge
aufgeführten Lustspiels „Die Welt ohne Männer" von A .
Engel statt . Morgen geht,,Der eingebildete Kranke" in
Scene . Am Dienstag kommt das bekannte und beliebte
Lustspiel „Hans Huckebein " , der Unglücksrabe von Blumen¬
thal und Kadelburg zur Aufführung . Da weitere Wieder¬
holungen obiger Stücke erst wieder für Juli vorgesehen
sind, machen wir ganz besonders darauf aufmerksam.

— Uuion -Theater . Mit gutem Geschmack ist das
dieswöchentliche Programm des Union-Kinemathographenim Gasthaus zur alten Linde zusammengeftellt Die ein¬
zelnen erstklassigen Bilder versprechen den Besuchern äußerst
genußreiche und unterhaltende Stunden. Aus dem reich¬
haltigen Programm ist besonders das sehr gut gespielteDrama „Der Gefangene im Kaukasus" beachtenswert.
Reizend ist die herrlich kolorierte Naturaufnahme „Mit der
Berninabahn " und die humoristischen Stücke „Lebenslaufeines Cylinderhutes " , „Blinder Lärm" und „Modewitze ' .Das ganze Programm wird allen recht genußreiche Stunden
bereiten und können wir den

'
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ironswpt - kroAramm
äss

KönrKl . Lur -Orekkslorn .
IHton » .- Kgl . Alnsikäirelctor .

§ LLLtLss . Leu 12.
naodm . 3 '/s —5 Ilkr (Zulagen)

StadtMildbad .
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tim Sitzungssaal des Rathauses , am Dienstag , den IS . Juni ,
vormittags II Uhr.

Im Sommerbergwald wird aus der Pster -Liebig-Snftung ein
in Stationsnähe am Zufahrtsweg beginnender und zur Saustallhütte
führender Spazierweg hergestellt .

Rund 1500 m Weg, 3 m breit, samt Plante, Vorlage , Steinkörper ,
Gräben mit Steinsätzen per lfd . m fix und fertig zu 3 Mk . 4500 Mk.
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Akkordsumme 4740 Mk.
Wildbad , den 10. Juni 1911 .
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Jugetcrffen sl § AahncrrZL

zur Behandlung der Wilgkreder
der Wezirkskrcrnkenpftege -

Wersicherung

G . MmVach,
Villa de Ponte , König-Karlstr .

Gute »

hat abzugeben Kcrvk WcrtH .
Diejenigen jungen Leuts, welche

Lust haben, der hiesigen

beizütreten, werdenauf heute Abend
8 Uhr zu einer Zusammenkunft in
den Gersthof zum gvrrnen Kof
freundlichst eingeladen.

Fritz Schrnid ,
Ludwig-Seegerstr .

mit guten Zeugnissen wird für sofort
gesucht.
84) Zu erfr . in der Expd. d Bl.

zu vermiete » .
Habe noch den ersten Stock im

Hause des Herrn Wagnermeisters
Pfeiffer zu vermieten, 6 Zimmer
mit Küche rc .

Theodor Bechtle .

itdbad

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer

Agchrekts-Hier^' iklkML-ik-

am Samstag , den 1« . Juni , abends
zu einem Glas Wein in das Gasthaus zum Hirsch
höflichst einzuladen.

3odauii Wirt st Latstariuv 8tmupp

. Hetmtttis.
Der titl . Einwohnerschaft teile hiedurch mit, daß ich den Ver¬trieb der

EW-- Schebleschen Eiernudeln E»-
(guvcrutievt nuv Kiev uud Wohl )übernommen habe und empfehle solche per Pfd . zu 80 Pfg .

Hochachtend
Keorg Treiber , Väckermflr . ,

bei der Bergbahn .
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Wochen-Rundschau.
vr . k . dioch stehen wir unter der Nachwirkung der

Pfiugsttage und der schier endlosen Reihe der P fing st -

kougresse . Vom internationalen Friedens¬
kongreß , der sich in Clermont Ferraud mit einem pla¬
tonischen Wunsch nach Einschränkung der militärischen
Lasten begnügte , bis zum evangelisch - sozialen
Kongreß , der gar kräftige Töne gegen den Kastengeist
und Kastenhochmut, wie gegen die Aristokratenkultnr zu
finden wußte , erklingen liebliche Friedensschalmeien . Wer¬
den es bloße Worte bleiben ?

Es sieht augenblicklich ein wenig gewitterdrohend
am politischen Himmel aus . Freilich der deutsche Kai¬

ser ist befriedigter als je von seinem Londoner Besuch,
der den verwandtschaftlichen Charakter getragen hatte,
zurückgekehrt . An die Meldung , daß der älteste Sohn
und Erbe des Königs Georg V . von Großbritannien
und Irland eine Einladung der deutschen Kaiserfamilie
zu längerem Besuch in Potsdam angenommen hat , knüp¬
fen sich allerlei Gerüchte über Heiratspläne , denen frei¬
lich ebenso schnell ein entschiedenes Dementi folgte. Trotz¬
dem gibt es diesseits und jenseits des Aermelkanals zahl¬
reiche verständige Menschen, die glauben und wünschen ,
daß das Märchen von der drohenden deutschen Invasion ,
über das Prinzeß ViktoriaLnise neulich im 'Lon¬
doner Tower einen niedlichen Scherz machte, durch sie
selbst zur Wahrheit werde . Aber gegen diese Invasion
hätten gewiß selbst der Earl Roberts mrd seine chauvini¬
stischen Anhänger nichts einzuwenden .

Doch das liegt noch in der Zukunft Schoße und in

Englmrd , das jetzt Deutschland , seinem größten wirt¬

schaftlichen Konkurrenten , auf dem Weltmärkte , >nit einer
tatkräftigen Sozialpolitik folgen will , hat man augen¬
blicklach an andere als an Heiratsbündnisse zu denken .
Das Bündnis zwischen Frankreich und Spa¬
droht in die Brüche zu gehen . Das würde das robuste
Albion nicht weiter aufregen , wenn nicht Frankreich alle
Anstalten träfe , gegen den klipp und klar lautenden In¬
halt der Algecirasakte in Marokko zu schalten, als ob
es keinen unabhängigen Sultan mehr gebe und die In¬
tegrität seines Scherifenreiches nicht mehr wert wäre als
dcö Papier , auf dem die Algecirasakte stehen . Ob das
mit dem englisch- französischen Abkommen, ans dessen Ab¬
schluß im Jahre 1905 der eben dahingeschiedene Senator
Maurice Rouvier , damals Ministerpräsident , so stolz
war , sich vereinen läßt , ist eine Frage , hie man kaum
in London bejahen wird . Es heißt sogar , daß zwischen
den Kabinetten von London und Berlin ein eifriger Ge¬
dankenaustausch darüber stattgesunden hat , wie man die

Interessen der fremden Mächte in Marokko wahren
könne Vielleicht bereitet der Einzug in Fez dem fran¬
zösischen Ministerkabinett noch größere Schwierigkeiten als
vre reckte Abgrenzung der Champagnerbe¬
zirke , in die noch immer keine Ruhe einkehren will .

Auch auf dem Balkan wills nicht ruhig werden,
trotzdem der r u ss i s ch - tü r ki s ch e Z w i s ch e n f a ll durch
befriedigende Erklärungen , die durch eine Vertrauens -

tundgebung der türkischen Kammer unterstrichen wurden ,
beigelegt erschien . König Nikolaus als sehr unterneh¬
mender Herr nröchte am liebsten gleich losschlagen, wenn

H iMk-wüßte, daß Griechenland mitmachte . Bedenklicher
als die Halttmg des kleinen Königs mit den großen Plä¬
nen ist die Warnung Oesterreichs an die Tür¬
kei wegen Albaniens . „ Reformen in Albanien !" , so
ruft man vom Strand der blauen Donau nach dem Bos¬
porus , und das neue türkische Regime , das um die Exi¬
stenz seiner eigenen Herrschaft ringen muß , möchte ge¬
wiß gern die Forderung erfüllen , wenn sich Albanien ,
wo zahlreiche Stämme untereinander in Fehde leben
und sich nur zuioeilen im Kampfe gegen die zentrali¬
sierende türkische Regierung zusammenfinden , sich so
einfach reformieren ließe, zumal allerlei auf der Lauer
liegende Gegner von außen den Aufstand im Innern

schüren . Zur kretischen die albanische Frage , da¬
zu noch die Aufstände in Arabien und Mesopotamien .
Aber schließlich müssen die Großmächte ein Interesse da¬
ran haben , den statuts quo auf dem Balkan aufrecht zu
erhallen .

Schon rollt man in hier italienischen Kammer die
albanische Frage auf . Freilich klagt dasselbe Italien ,
das noch vor wenigen Tagen die fünfzigjährige Erinner¬
ung an jene Tage feierte, da das erwachende Volk seine
Ketten zerriß und auch der ' weltlichen Gewalt des Papstes
das Grab bereitete , über seine Isoliertheit und sieht —

vorläufig lvenigstens — den Dreibund als einziges Rett -

ungsmittcl dagegen an . Und die Kirche , die unversöhn¬
lich ist wie das Schicksal , legt, während Italien jubelt ,
das Trauergewand an . Nicht bloß über Italien , wo in
dein Zuge , der huldigend vor dem gewaltigen Denkmale
Viktor Emanuels vorüberzog , ciumal oder vielleicht zwei¬
mal sogar die priesterliche Sourane auftauchte, muß der
Papst zürnen , auch gegen Portugal , das einst zu seinen
treuesten Kunden gehörte, muß er den Bannstrahl schleu¬
dern . Und dieselbe Republik , die seinen Unwillen hervor-
rufr , empfängt trotz aller ihrer inneren Wirren die offi¬
zielle Anerkennung eines Staates nach dem anderen .

Der Evangelisch-Soziale Kongreß .
, ii .

Danzig , 7 . Juni.
Tie Nach m i ttagssitzung begann mit einem Re¬

ferat von Ministerialrat De . Thiel über die Land¬

flucht . In dem Jahrfünft von 1895 bis 1900 haben
416 preußische Landkreise mehr als eine Million Men¬

schen durch Wwanderung verloren . In dein folgenden
Jahrfünft haben 406 Landkreise wiederum 809 000 Men¬

schen aus dem gleichen Grunde verloren . Die ganze Kul¬
tur unseres Volkes wird gefährdet , wenn dem Anwach¬
sen der Großstädte eine solche Entvölkerung des Platten
Landes gegenübersteht. Dies umso mehr, wenn der Aus¬
fall daun durch slawische Arbeiter (1908 wurden allein
in der Landwirtschaft 209 000 gezählt) erfolgt . Der

Wunsch nach Besserer Lebensstellung , nach den Vergnüg¬
ungen der Stadt , nach Unabhängigkeit und Freiheit , mag
der Anstoß, zur Abwanderung sein. Schon Bismarck hat
darauf aufmerksam gemacht, daß gerde die Tüchtigsten
und Fleißigsten zur Abwanderung neigen . Zwangsmaß -

regeln , insbesondere Beschränkung der Freizügigkeit , müs¬
sen unbedingt abgelehnt werden . Sie wären auch im Zeit¬
alter des Verkehrs gar nicht durchzuführen . Höchstens
wäre eine bessere Wohnungspolizei in den Städten zu
fordern . Das Wichtigste' aber wäre eine Verbesserung
der Verhältnisse auf dem Lande , angemessene Wohlfahrts¬
pflege, angemessene Vergnügungen , vor allem angemessene
Behandlung der Arbeiter auf dem Lande , in der sich
speziell im Osten manche Nachwirkungen der Leibeigen¬
schaft erhalten haben , überhaupt weniger Geringschätzung
der körperlichen Arbeit und als Hauptsache die Schaffung
der Möglichkeit des Emporarüeitens . Also innere Ko¬

lonisation durch passende Zerschlagung von Groß -

gr u n d b e s i tz u n d S ch a f f u n Mv o n K l e i n b a u ern¬
st el len . Reine Arbeiteransieüelungen sollte man nicht
errichten , auch .die Arbeiter nicht auf isolierten Guts¬
bezirken ansiedeln , weil da wieder die Möglichkeit des

Aufsteigens fehlen würde . Daß durch innere Kolonisa¬
tion ein einflußreicher Großgrundbesitz im Osten beseitigt
würde , ist nicht der Fall . Daß der Boden im Osten nur
für Großgrundbesitz geeignet sei . ist durch das Prospe¬
rieren zahlreicher Bauernwirtschaften längst - widerlegt . Die

erhöhte Produktivität und die erhöhte Bevölkerung aufge¬
teilter Güter müßte zu eifriger Kolonisation anfeuern . Bor
allem aber haben bisher die Kreisverwaltungen sich nur

wenig dazu geneigt gezeigt. Tier Staat wirkt z . B . durch
Unterstützung der Renteubanken für die Rentengutbild -

nng . Wir sind aber darin noch weit hinter anderen Län¬
dern , z . B . Schweden und Norwegen , zurück . Auch Eng¬

land fängt an , uns ein Beispiel in der Anlage kleinen
Grundbesitzes zu geben. Jetzt ist noch Zeit , der Gefahr
zu begegnen, die uns einmal mit der Lahmlegung von
Landwirtschaft und Industrie entstehen könnte, wenn das
Ausland einnaal den Zuzug seiner Söhne verböte . Noch
ist es auch Zeit , die früher Ausgewanderten zur Rückwan¬
derung zu veranlassen . Wenn dabei auch einmal ein So¬
zialdemokrat angesiedelt würde, so wäre auch das kein
Unglück . Die Aufgabe ist groß und auch eine bedeutende
Geldaufwendung des Staates dafür ist gerechtfertigt.

Als zweiter Referent spricht Pfarrer Johannes
E '

b' el - Mnschaken über praktische Wohlfahrts¬
pflege zur Abwehr der Landflucht . Er gab ein über¬
aus anschauliches und eindrucksvolles Bild wirklicher so¬
zialer Kleinarbeit und ihres Segens in seiner Gemeinde.
Wie er in allen Einzelheiten erzählte , waren anfangs die
Erträgnisse sehr schlecht, die Bodenpreise hoch , die Ar¬
beitslöhne niedrig , die Abwanderung sehr groß . Es gab

'

nichts , was die Menschen hielt . Heute nach 16' Jahren
ein völlig verändertes Bild : die Bevölkerung ist von 4500
ans 5100 Köpfe gestiegen. Die Landeskultur gewährt ein
gutes Auskommen . Die Unmäßigkeit im Trinken hat ab -

genommeu . und die deutsche Sprache ist weit über die
massurisch-polnische überwiegend . Kon einer Abwanderung
ist kaum noch etwas zu spüren . Die Landarbeiter sind
seßhaft und wir haben eine heimatsfrohe vorwärtskom -
mende Bevölkerung . Das erste Mittel war die Gründ¬
ung eines Raiffeisenvereins als eigentlichen Trägers aller
ländlichen Wohlfahrtspflege . Er besorgt als Spar - und
Tarleehnskasse den ganzen Geldverkehr der Mitglieder .
Die Spareinlagen , die zuerst ganz fehlten , sind äuf fast
700000 Mark gestiegen. Angeschlossen ist die Schulspar¬
kasse . Dazu kam die Ein - und VerkanfSgenossenschastfür
den ganzen Warenverkehr , die Unterstützung bei dem .Haus¬
und Landerwerb dorr Arbeitern , die Unterstützung der
Bauern bei Aufteilung oder Verkauf von einzelnen Par¬
zellen , die Vermittlung oder Gewährung von Eutschuld-

ungsdarleheu . Dabei hat der Verein noch niemals Ver¬
lust erlitten , aber die Güterschlächterei wurde dadurch äb-

gewehrt . Alle Gewinne verbleiben der Bevölkerung des
Kreises und die unaufgeteitten oder entschuldeten Grund¬
stücke bleiben in deutscher Hand . Tie Hebung der Viehzucht
wurde durch Errichtung einer Züchttierstation gefördert.
Besonderes Interesse wurde der Wohnungsfrage zugewen¬
det . Vorträge von Landwirtschaftslehrern wurden veran¬
staltet . Ein reges Bereinsleben wurde gefördert , Musik,
Sport lind Volksfeste gepflegt . Die Verkehrsverhältnisse ,
die Versorgung mit Arzt , Schule und Kirche müßten auf
dein Lande vor allem gebessert werden . (Lebhafter Bei¬
fall . )

In der Diskussion betont Graf Dohna - Fin -

kenstein die Notwendigkeit der Arbeit von Geistlichen
und anderen Gebildeten auf dein Lande . Reichstagsabge¬
ordneter Fegt er : Eine wirkliche Bekämpfung der ;Land-

fllicht ist nur möglich durch einen Eingriff in die Besitz¬
verteilung , überall dort , wo der Großgrundbesitz über-

wiegt, in erster Linie die Fideikommißgesetzgebüng, die
die Ansammlung von immer größeren Gebieten in wenigen
Händen und ihre Bindung in wenigen bevorrechtigten
Familien ermöglicht. (Beifall und Widerspruch) , ferner
Gleichstellung der ländlichen Arbeiter mit den gewerblichen
wachend bei der Reichsversicherungsordnung es so ein¬
gerichtet wurde , daß auf dein Lande alles beim alten bleibt.
Es muß möglich sein , den gestorbeneil Bauernstand int
Osten wieder lebendig zu machen . Fräulein Marga¬
rete Friedenthal bittet um unterstützende Beteilig¬
ung bei der beabsichtigten Enquete , über die Lage der
ländlichen Arbeiterinnen .

Dann kommt der ostelbische Standpunkt . Oberregier-

ungsrat Kette : Ter Großgrundbesitz ist sich seiner Pflicht
viel mehr bewußt, als Herr Fegter meinte . Ansiedelung
muß energisch und nachdrücklich betrieben werden, aber
unter Aufrechterhaltung der glücklichen Mischung von
Großgrundbesitz , Bauern und Arbeitern . Aehnlich,spricht
sich Amtsrichter Heidenhain aus dem westpreußischen

Hütte , ihre Geräte sind leider zerfallen . Die Schulden,
die Steuern uno die Trunksucht -- "

„Gott derhüte, Nikituscha"
, sie bekreuzigte sich, „es

sind deine Eltern . Sprich nicht gegen sie ! Wir sind reich
genug . Wir wollen ihnen helfen . Ein paar von deinen
Geschwistern bringe ich mit Ul uns hierher . Sie sollen
tüchtig arbeiten lernen . Fleißige Hände können wir immer
gebrauchen .

"

„Du bist gut "
, sagte Nikita leise und begab sich in

sein Zimmer cm heu Schreibtisch, aber die Arbeit wollte

nicht fort . Die Ruhe , die weiche durchs Fenster einströ¬
mende Frühlingsluft , die saubere und gediegene Einricht¬
ung des Raumes verwirrten und erschlafften ihn . „ Mein
Gott , mein Gott !" murmelte er und barg den Kopf in den

aufgestützten Armen . Was er seit Wochen dumpf gt-

fühlt , was sich, steigernd quälend aus ihm gelastet , das
wurde ihm jetzt in der Stille ringsum mit peinigendem
Schmerze klar . — Fremd schritt er durch dies Haus , durch
das Dorf Karnawka , fremd blieb ihm die gute , zärtliche
Person , die man ihm artgetraut hatte . Sein neuer Reich¬
tum störte ihn ; sein Amt befriedigte ihn nicht ; sein
Glaube , seine Predigten erschienen ihm leblos . Und das
wunde wehe Gefühl irr ihm steigerte sich! mit den Heller
werdenden Tagen , Pis er jetzt — in dieser Stunde —

merkte, daß es brennende , verzehrende Sehnsucht war

nach der kleinen Provinzstadt , nach der schmutzigen Achul-

stube , dem elenden Stübchen , in dem er gedarbt . Glühende ,
leidenschaftliche Sehnsucht nach Sonja Michailowm , nach)
den mit ihr Verbrachten Stunden , irr denen sic über alle

Lebensrätsel , über Religion und Politik geplaudert hatten -

„Sonja "
, wimmerte er leise den teuren Namen und

vergegenwärtigte sich die reizvolle Erscheinung des hüls
sch-en , geistvollen und gebildeten Mädchens , „ ich habe dich
verraten ! Ich habe mich verkauft ! Ein Judas war ich

an dir , an mir !"
(Fortsetzung folgt .)

— U n L e r B a ck f i s che n . „ Warum weinst du denn

so oft Annp ?" — „ In , der Arzt hat mir viel Bewegung
vetoadnet !" >

In notwendigen Dingen Einheit , in zweifelhaften Freiheit , in
allen aber liebende; Dulden. Alter Spruch.

Die Popenfrau .
Erzählung von Ernst Georgq .

2 s (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Bei dieser Rückerinnerung drang ein klagender Laut
aus seinem -Munde , der ihn erschreckt emporfahren und
sich umblicken ließ .

„Schäme dich nicht, Väterchen , weine ruhig dein
Leid aus !" tröstete jetzt das Bäuerlein .

„ Gott ist gnädig ; tvenn es hier unten gar zu bös
ist, wird es da oben nur desto schöner . Darauf hoffen
wir alle . Weine nur , Väterchen , weine du !"

llird Nikita weinte sich gegen Morgen irr einen tiefen
Schlaf , den sein Reisegefährte gutherzig bewachte.

Traumhaft verflogen die nächsten Wochen in der neuen
Umgebung unter den vielen fremden Menschen, bei den
sich überstürzenden Eindrücken . Als Nikita eines Tages
im blühenden Sprossen treibender Lenzeskraft zum ersten
Male zu voller Besinnung kam, war er wohlbestallter Geist¬
licher der reichen Pfarre Karnawka in dein stattlichen
Kirchdorfe. Er stand vor dem großen steinernen Hansa
im frühlingsfrischen

'Garten und horchte auf den Klang
der Glocken , die der Küster im Turm der hübschem, ge¬
räumigen , buntbemalten Hotzkirche emsig am Tau ziehend
läutete . Bon den Stallungen tönte das Muhen der Kühe,
das Scharren der Pferde und das Grunzen per Schweine
zu ihm her . Und in den Beeten hockten Mägde und gru¬
ben die ivürzig nach Humus duftende Erde um . Kraft¬
poller und eifriger als sie alle arbeitete aber eine starke ,
großgewachsene Person im hochgeschürzten , selbstgesponne¬
nen Kleide . Das rote schwitzende Antlitz unter einem
grellfarbenen Kopftuche war ihm zugewaiadt. Tie breiten
Zahne zwischen den aufgeworfenen Livpen blinkten, wenn
sie laut Befehle ausrief oder ihm selber irgendeine Mit¬
teilung mit vergnügtem Lachen machte .

„Sieh , Nikituscha, hier pflanzen wir Kohl, schönen

saftigen Kohl her, und dann koche ich dir die kräftigste
Suppe mit vielem Fleisch und gutem Jett . Ich werde
dich schon gesund pflegen mrd stark machen, mein guter
Mann !" rief die robuste Frau verliebt und nickte dem

schlanken Gatten mit dem zarten Ehriftuskopfe zärtlich zu.
Er schrgk zusammen . Ein Schauer glitt über ihr:

hin . Tie Fremde dort api Boden war ja seine Gattin .
Ein cflter würdiger Mann , der ihr Vater und sein Vor¬
gänger war , hatte sie beide miteinander verheiratet , nach¬
dem er nur kurze Zeit fein Gehilfe gewesen war . Ter
Baser Wirali konnte gar nicht schnell genug sn sein Klo¬
ster kommen. So haste er alles überstürzt : die Ehe seiner
Tochter , die Erteilung der Weihen an seinen Schwieger¬
sohn , die llebergabe des Amtes der Seelsorge in der gro¬
ßen Gemeinde und hie Aufficht über die ausgedehnte Land¬
wirtschaft, die zu der Pfründe gehörte .

Nikita verlor ganz jedes Eigenleben unter der Ar¬
beitslast , die ihm so plötzlich aufevlegt wurde , und unter
der über ihn „hereinbrechenden Zärtlichkeit seiner Braut
mrd späteren Gattin . Es schien wirklich, als hätte die
kraftvolle alternde Maria alle Liebesfähigkeit in sich
nur für den ungelenken Jüngling aufgespart , mit solcher
Glut bewillkommnete sie Heu Unbekannten und klam¬
merte sie sich weiterhin an ihn . Nur gut , daß Noch eine
zweite Leidenschaft, ihre Wirtschaftlichkeit, die unermüd¬
lich schaffende Frau erfüllte und ein wenig von denn Po¬
pen abzog . Ihre Tiere , ihre Felder nah inen Maria bei¬
nah vollständig in Anspruch . Tag und Nacht widmete
sie ihnen ihre eifervolle Fürsorge . Und alles gedieh, was
sie angriff . Haus mrd Hof, Personal und Vieh befaitden
sich m einem für Rußland unerhört blühenden Zustand
und genossen im ganzen Gouverneur ent achtungs¬
vollen Ruf .

„Sobald wir hier etwas iveiter sind, fache ich zu
deiner Mutter , meine Freude , mein Nikituscha," fuhr das
Weib munter fort und warf kraftvoll die harten Erd¬
schollen auf , „ sie Muß eine gute Seele sein , die Arme !
Wir wollen ihr und ihrer Wirtschaft schon vorwärts -

helsen, nicht wach ?"

„Ich würde dir ewig dankbar sein, Maria "
, entgeg-

uete her Geistliche errvterch, „es sind arme Leute, und ihre
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angemeldeten Fremden :
Gasth . zum gold . Adler .

Künützer , Frl . Maria Stuttgart
Rappold , Hr . Adolf, Handelsschüler Calw
Jrion , Frl . Else Stuttgart
Allger, Hr . Hermann , Rechtsanwalt

Heidenheim
Buchschmid , Hr. A . mit Fr . Gem. Stuttgart
Jrion , Hr . Albert „

Kgl . Badhotel .
Levi , Hr . N., Rechtsanwalt Stuttgart
Levi , Hr . Hugo, Dr . med . „

Gasth . zum Bad . Hof .
Eberhardt, Hr . Eugen Uhingen
Gilch , Hr . Fritz
Grünenwald , Hr . Eugen „
Eckstein, Hr . Gottl , Kfm . „
Maier, Hr . Karl mit Fr . Gem . Kirchheim
Frey , Hr . Heinr . Kfm . Uhingen
Schweizer, Hr. Ernst Göppingen
Wekenauer, Fr . Anna Stuttgart
Brecht, Hr . August „
Allminger, Hr . Ernst , Kfm . „
Ivos , Frl . Paula „
Pantle, Hr . Albert, Bauwerknfftr Geislingen

e Klein, Hr. Julius . Kfm . Stuttgart
Bernhardt, Hr . Renllehrer „
Herschel , Hr . Johann „
Einenkel, Hr. Max, Kfm . „
Maier, Hr . Wilh . , Lehrer Uhingen

Hotel Belle vue.
Wilberg , Hr . Dr . . Oberstabsarzt Bremen
Wedells, Hr. S . Hamburg
Huber , Hr . E . Rentier mit Frau Gem und

Chauffeur Saargemünd
Huber . Hr . R . , Rentier mit Fr . Gem . Kind

und Chauffeur Saargemünd
Jeautz , Hr. E . niit Chauffeur „
Scherb, Hr . F . , Oberingenieur mit Chauffeur

Saargemünd
Fränkel, Hr . Dr . , Chemiker mit Frau Gem.

München
Wachenheim , Hr . Friedr., Kfm . mit Fr . Gem.

Mannheim
von Hagen, Hr. Dr . Chemiker niit Fr . Gem.

Frankfurt a . M.
Hirschhorn, Hr . Franz , Fabrikant mit Frau

Gem. Mannheim
Sick , Hr . Fritz Venedig
Steck, Hr. H . , Architekt Ebingen
Hübner , Hr. Dr . Fabrikdirektor mit Fr . Gem.

Söhnen und Chauffeur Balingen
Bernhardi , Frau Dr . Wiesbaden
Bernhardt, Hr . Bruno Hannover
Luckhaus , Hr . mit Frau Gem . Düsseldorf
Jacobi, Hr . Eugen , Fabrikant Straßburg

Pension Belvedere
Federau , Hr . A . , Oberinspektor Berlin
Wolf , Hr . Julius , Privatier Hamburg

Hotel Kühler Brunnen .
Buchemann, Hr . Albert, Bergbeamter mit

Frau Gem . Hettstedt
Schmidt, Hr. Joh ., Kfm . Hamburg
Schmidt, Hr . Otto , Kfm . „
Paulus , Frau Anna Frankfurt a . M.
Weil , Hr Albert, Buchdruckereibes . Tübingen
Weil , Frl . Fanny „
Weil , Frl . Hedwig „
Walter, Frl . Liefe! „
Mauch, Frl . Alma Hamburg
Klementz, Frl . Valeska „
Binmüller , Hr . Franz , mit Frau Stuttgart
Hörle , Hr . Robert , Schloffermstr. mit Frau

und Kind . Stuttgart
Zeller, Hr. Albert, Forstgeometer mit Frau

Gem. und Sohn „

Geislingen

Kar sruhe
Hamburg
Eßlingen

Stuttgart

Hauber , Hr . Alfred, Modelleur
Greß , Hr. Adolf,
Hauber , Hr . Otto, Kfm .
Jetter , Hr . Karl , Verw .-Kand.
Johann , Hr . G -, Fabrikant
Harder , Hr . F ., Kfm . mit Frau
Gayler, Hr . Karl , Bankier
Gayler, Frl . Lotte
Gayler, Frl . Julie
Diem, Hr . Julius , Buchhändler
Michael, Hr . A.
Haßelberger, Hr. I . „
Levistein , Hr . A . , Kfm . mit Frau Gem.

Mannheim
Neuberger, Hr . I . mit Frau Gem. „
Simon, Hr. Herm., mit Frau Gem. Stuttgart
Weil, Frl . E.
Hartmann, Hr . Karl , ftud . theol. Tübingen
Beer, Hr . Paul , ftud phil . „

Hotel und Villa Coueordia .
Steuermann, Hr . M . , Kfm . Heidelberg
Herzberg, Hr . Eduard. Kfm . mit T . Straßburg

Hotel Drebinger .
Großmann , Hr . Hans, mit Frau Karlsruhe
Haule, Hr. Rudolf , Lehrer Birkenfeld

'
Hotel Graf Eberhard .

Pfister, Frau Frankfurt a . M.
Schulberger, Hr . Fr . , Malermstr . Darmstadt
Keller , Hr. Jean . Malermstr . „
Schulz, Hr Fritz, Glasermstr . „
Schulz, Hr . Ferd ., Malermstr „
Pfister , Hr . Richard Frankfurt a . M.
Roth , Hr . Eugen, Verwalter Nürtingen
Haist, Hr . Herm ., Kfm . „
Schweizer , Hr. Eugen „
Müller, Hr . Franz , mit Fam. Landau
Hoffmann, Hr . Ferd ., Kfm . mit Fam . „
Christian , Hr. W . mit Frau München
Hoffmann, Hr . E . , Kfm . „
Diedrich, Hr. Aug ., Klm. „

Gasth . zur Eintracht
Schneider, Hr . Georg , Kfm . Worms
Blauth , Hr . Herm ., Ksm . „i
Belz, Hr. Willy , Kfm .

Eßlingen
Bad Rheinfelden

Karlsruhe
Eßlingen

Worms
Rottweil

Bietigheim

Hegmaier, Hr Chr
Degler , Hr. Franz
Müller , Hr . Karl
Krämer , Hr . Gottlieb
Hauer , Hr . Gustav, Kfm .
Leidig , Hr. Karl
Schäfer, Hr . Fritz, Oekonom
Laux, Hr. Gustav „
Herrmann , Hr. Otto, Kfm . Worms
Schnell, Hr . Karl, Hausmeister mit Frau

Stuttgart
Pension Villa Hauselman «.

Georg Rath.
Coffel, Frl . M . Hamburg
Heinzinger, Frau Kath . , Privatiers Hanau
Barthel, Frau E . Berlin
Barthel, Frl . Elly Berlin
Levi , Hr . Julius mit Frau Gem . Mainz
Brach, Hr. Hugo, Fabrikbesitzer Saarbrücken
Hölder, Hr . Karl , Gymnasiallehrer mit T.

Degerloch
Sander, Hr . Werner , ftud . jur . Hannover

Gasth . zum Hirsch .
Schneider, Hr . Karl, Brauereibes. Tailfingen

Hotel Klumpp .
Coesfeld, Hr . Ad. Berlin
Bettgenhäuser, Hr. Amtsrichter Völklingen
Heck, Hr . Walter Zell

Gasth zur alten Linde .
Linde , Hr . Ludwig, Kfm . Mannheim
Böhmerle, Hr . Aug Eßlingen
Grund , Hr. Karl , Techniker Plieningen
Schubacher, Hr . Jul , Eßlingen
Hausen, Hr . E , Kfm . mit Fr . Gem.

Mannheim
Jsele , Hr , Franz , Lehrer Freiburg
Jsele . Frl . Anna ,

Jung , Hr. mit Fam. Baden
Schmid, Hr . H . Plieningen
Molter, Hr. L -, Ingenieur Mannheim
Liow.in , Hr . Alb . , Professor mit Fr . Gem.

jStuttgart
Nockenhäuser , Hr. Alfred Plüderhausen
Dürr , Hr . Karl Karlsruhe

Hotel gold . Löwen .
Mayer, Hr . Albert, Architekt mit Fr . Gem.

Nürnberg
Mayer, Hr. Heinrich , Kfm . „
Schäffer. Hr. Fritz, Kfm . mit Frau Lauffen
Uhland , Hr . Franz , Postsekretär München
Uhland, Hr . W ., Kfm . „

Hotel Maisch .
Schulze, Hr . W ., Regierungsrat mit Frl . T.

Straßburg
Körner, Hr. E ., Kfm . Stuttgart
Weiqele, Hr . Notar „
E . rich, Hr . W., Notar

Hotel Palmeugarteu
Wahlen , Hr. Oberpostsekretär mit Frau Gem.

Düsseldorf
Lorberg, Hr . W . Biesenthal
Paulus , Hr . Emil Mannheim
Paulus , Hr . Ludwig „
Paulus , Fr . Lina „
Keil , Fr . Tony „
Liebeneck, Hr. L . , Architekt „
Keil , Frau Lina „
Baader , Frl . Emilie Ludwigshafcn
Fuchs, Hr . Kfm . Emmendingen
Karcher , Hr. Kfm .
Paulus , Hr . L -, Fabrikant Mannheim
Quirbach, Hr . Apotheker Frankfurt a . M.
Richter, Frl . E . „
Mutsche !, Hr. Göppingen
Hahn, Hr. mit Frau Gem.
Walter, Hr . und Frau
Dangelmeier , Hr. und Frau
Leuz
Kiefer, Hr.
Gerlach, Hr . „
Marx, Hr. Kfm . Cannstatt
Keller , Hr . Oberacbern
Berger , Hr. Kfm . „
Braun, Hr . und Frau München

Panorama -Hotel .
Ruscheweyh , Hr . E . Musikdirektor m . Fr . Gem.

Pforzheim
Marx, Hr. Dr . pr . Arzt m . Fr . Gem . u . Kindern

Stuttgart
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Glaser , Frau M . . Fabrikantengattin Stuttgart
Haas , Hr. Fabrikant Düsseldorf
Möhler , Hr. Eduard, Kfm . Gmünd
Weinhöppel, Hr . Fr . , Kfm . „
Satoir , Hr . P . Heidelberg
Schmitt, Hr. A . mit Frau Gem. Bad Dürkheim
Stehlin, Hr. Dr . G . mit Frau Gem. Stuttgart
Knüpfer, Hr . Otto „
Rühle , Frl . „
Rühle , Frau „
Bauer, Frl . Käte Mannheim
Franz , Hr . Fr . Kfm .
Amming, Hr . Aug. Kfm . „
Kopg, Hr . A . Ingenieur niit Frau Gem.

Stuttgart
Glaser , Frau Saale
Hahn , Hr. G . Apotheker Bauersbronn
Thomson. Frl . M . Offenbach a . M.
Thomson, Frl . I .
Thomson, Hr. Jul , Fabrikant „
Trück, Hr. Dr . Arzt Stuttgart
Groß , Hr . Mannheim
Gröppelt , Hr . M . „
Heismann, Hr . Karlsruhe
Reichard, Hr . Otto Heidelberg
Zimmermann , Hr. J . m . Frau Gem. Stuttgart
Dietirich, Hr. A . Kfm . Mainz
Hahn , Hr . I Kfm . Karlsruhe

§ llolvI LMiHr Lrurmvn
öositrer : Linst Liselk lkslvpbon 74 .

— un freier, ruhiger Lage beim Bahnhof —
Krößtes und schönstes Oarten -Hlestaurnnt mit
000200000000000 Ol 'ashalle 220222220222220
Mittagstisch '/sl Uhr , ä part im Garten oder Glashalle
serviert von 12 — 3 Uhr . — Reichhaltige Sprisenkarte . —

— Stets frische Fische. —
— Deutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu . —

Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension, Bad im Hause
Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhölzer — Billard .

Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto -Garage .

8
8
8

K
K

8owlllkrd ! v 8 ell
in Wollmusli », Leinen , Satin ,
Seidenbatist empfiehlt in allen
Preislagen

Helene Schanz ,
König-Karlstr . 96.

Runte , Hr. Dipl. Ingenieur mit Frau Gem .
Darmstadt

Hotel gold . Roß .
Fischer . Hr. Theodor Speyer
Leibbrand, Hr . O . Stuttgart
Leuze, Hr . Pfullingen
Kauderer, Hr . Hermann Stuttgart
Müller, Hr . G.
Jaus , Frau
Senner. Hr . G ., Redakteur mit Frau Gem.

NürtingenGrauer, Hr . E . „
Hechelmann , Hr. C . mit Frau Gem . Heilbronn
Elsaß , Hr. Theo ParisSattler , Hr. Rudolf mit Frau Gem . Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Weckmann , Hr . Bankier Berlin
Patschke , Hr. G . Bankbeamter Freiburg
Meinshausen , Hr. Dr . med . Straßburg
Gaedicke, Hr. Fritz, Referendar Berlin

Schwarzwald -Hotel .
Strudle. Hr . Friedrich, Verw . Pr . Eßlingen
Steudle , Frl . Maria Heilbronn
Mezger, Hr. Fritz » Stuttgart
Kübler, Hr. Albert, Maschinenmeister

Stutgart -Gaisburg
Rieck, Hr . Johannes „
Holster. Hr . Josef Stuttgart
Köhl , Frl . Emma Eßlingen
Eifel, Hr . Eugen , Kfm . „
Stawigki , Hr. B . Kfm . m . Fr . Gem . „
Fraenger , Hr . Karl , Bankbeamter

Bad Dürkheim
Beaufort , Hr . Ludwig , Bankbeamter

Bad Dürkheim
Wolf , Hr . Heinrich Stuttgart
Lutz, Hr. Georg
Kuchler , Hr . Anton „Rall, Hr . Johannes „
Alicke, Hr . Walter, Maschinenmeisteru . Frau

München
Sommerberg -Hotel .

Schöpflich , Hr. Max , Versicherungsbeamter
München

Randlkoser, Hr . Wilh . mit Frau „
von Rantzau, Hr . Wüh. mit Frau Gem.

Baden -Baden
Cösfilo, Hr. Ad. , Kfm . Berlin
Wetze«, Hr Karl niit Fr «u Gem. und S .

Berlin
Hotel zum gold . Stern .

Seeger . Hr. I . F mit Frau Freudenstadt
Landenberger, Hr. Chr. mit Frau Gem . und

Sohn Feuerbach
Schalk, Frl . Marie, Privatiere Mannheim
Zippel , Hr. Hugo, Fabrikant mit Frau Gem.

Mannheim
Bezler, Hr. Emil , Geometer Heidenheim
Reichte , Frl . Marie Waiblingen
Hauber , Hr . Architekt Stuttgart
Kindler, Hr . Georg , Privatier mit Fr . Gem.

Offenburg
Hotel Stolzenfels .

Stricker, Hr. Johannes mit Frau Gem. u. ',S .
Karlsruhe

Restaurant und Pension Toussaint .
Heilbronn, Frau mit Frl . T . Stuttgart
Heilbronn , Hr. Leonhard, Redakteur „
Schwarz, Hr . Paul , Kfm . „
Schwarz, Frau
Fritsche , Frl . M .

"
Maile, Hr. G ., Architekt Fellbach
Drißner, Hr. Eugen, Kfm . Eßlingen

Gasth .jzum Ventilhorn .
Bergmann , Hr. I . Berlin

Hotel Weil .
Klaus , Hr. S . , Prokurist mit Frau Gem. uKind und Bed . Karlsruhe
Levy , Hr. mit Frau Mutter London
Zimwt , Hr . S ., Gerichtssekretär Cgln

Fortsetzung nächste Seite

Mumnkklch '
, Spinnt,

KliMckü ,
rote und gelbe Rübe ».
Zwiebel « , Tafelbutter und
Eier empfiehlt

Johannes Kohle.
LLutsokutl -Ltempel

emphfielt K. W . ZSott .

LHntzWares - Geschäft
Wi ! H . Luh , Schuhmacher, Hauptstraße 117 .

— empfiehlt sein aut sortiertes Lager , gutgearbeiteter -«. Stiefel jeder Art für Herren , «
Damen , Knaben , Mädchen «. Kinder IWin Sommer- und Winterwaren, in einfachen , sowie scivst -m DUQualitäten. Ferner empfehle Turnschuh - , Gummi -

geloschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , PreiseetzM^
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß. Reparaturenrasch u. billigst .

Landwirtschaftliche Geräte
Spaten , Karste, Feld - und Garten¬

hauen , eiserne Rechen «sw.
empfiehlt

Wilh . Dchnenberger.



In den Privatwohnungen :
Billa Pauliue .

Jacob, Frau Mathilde
Rohrbach b . St . Ingbert

Scherpenbach, Hr. mit Fr. Gem . Düsseldorf
Stark , Hr . Hugo, Ingenieur

Frankfurt a . M.
Mergenthaler , Hr . Grafenstaden
Mergenthaler , Hr . Rektor Becknang

Gottlob Pfeiffer.
Krüger , Hr . Gustav , Realgymnafiallehrer

Magdeburg
Wilh . Pfeiffer, Wagnermstr .

lllein , Frau Zörbig
Wagnermstr Pfeiffer jun .

Willems, Hr . Paul Neudirf b . Straßburg
jPension Roch. Villa Graf Zeppelin .

Piersig, Frau Klara Mentone
Müller , Schwester Hildegard Hildesheim

!K. Schill, Baddiener .
Baur , Frau Hofrat Blaubeuren

Friedrich Schwarz.
Lieb , Hr . Arnold , Bankbeamter Stuttgart

Villa Treiber.
Bischof, Hr . Professor Mannheim
Brinkmann, Hr . Geheimrat und Schiffsbau¬

direktor d . kaiserl . Marine Wilhelmshaven
Blaich, Hr . Wald emar, Kfm . Kannstatt

D . Treiber, Rennbachstr.
Bing , Hr . R . , Kfm . Straßburg

Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .
Falk , Frau Josef. Hamm

Wilh . Volz , Hauptstr . 131 .
Weber , Hr . Georg Urach

Villa Wetzet .
Thiele, Hr . L., Fabrikbesitzer mit Fr . Gem.

Gr . Lichterfelde
Ruscheweyh , Frl. Gertrud, PianistinPforzheim

Erholungsheim .
Fritz, Frau Stadtpfleger Bietigheim
Braun, Frau Schultheiß Althengstett
Weigele, Hr . Hans, Kfm . Untertürkheim
Honer, Hr . A , Stud . Stuttgart
Brudi, Hr . Stud . ,
Mörgenthaler , Hr . Otto, Fabrikant

Zuffenhausen
Bühner , Hr . Werkmeister Rottweil
Kugler, Hr . Prokurist Zuffenhausen

Villa Bachofer.
Salomon, Frau Betty Frankfurt a. M.
Salomon, Hr . Herm ., Kfm. „

Billa Bätzner.
Fabrequettes . Hr . P . mit Frau Gem. Paris

Chr. Bätzner. Hauptstr . 108.
Feninger , Hr . Emil, Kunstmaler Freiburg

Cbr. Bott . Hanptstr . 89
Wörz, Frau München

Jäger. Frau „
Schmitt , Hr . Hauptlehrer Mannheim
Schmidt , Hr . Architekt mit Frau Gem .

Bad Dürkheim
Catoir, Frl . PH . Heidelberg

Oberlehrer a . D . Banr . Villa Carmen.
Wacker , Hr. F . , Buchhaltersgattin

Vaihingen a . F.
Villa Christine.

Matthaei, Hr . Alfred, Kommerzienrat Gotha
Jrion, Hr . Karl, Ingenieur Aachen

Dienstmann Collmer .
Federmann , Hr . Wilh . Zaberfeld

Verwalter Edelmann . Villa Sofie.
Brauchte, Hr. PH . , Brauereibesitzer

Metzingen OA. Urach
Bräuchle, Fr . Mathilde Metzingen

K. Eifele , Baddiener.
Feninger , Hr . Hans, stud . phil . Freiburg
Feninger , Hr . I . , stud . jur.

Billa Erika.
Langenbach, Hr. E. , Kunstmaler Karlsruhe
Riegler , Hr. F., Justizaktuar ,,
Schneider, Hr . I . Fellbach
Wandel , Ar . ,,

In den Gasthöfen:
Gasth . znm wilden Mann

Jordan , Hr . PH -, Kfm. ! Frankfurt a . .M.

Hausmann , Hr Fritz Bull OA. Göppingen
Fischer , Hr. Georg , Flaschiiermstr. „
Barthruff, Hr. I . mit Frau Bückingen
Nausler , Hr. Friedrich, Ingenieur Stuttgart
Wurster , Hr. „
Mai, Hr . Hermann Bückingen
Ehrler, Hr . M. , mit Frau Raboldshausen
Ring. Hr. I . Kottweil
Müller, Hr . Jean, Wirt Frankfurt a . M.

Hotel zum gold. Ochse«.
Guggenheimer, Hr. Sigmund, Kfm. Augsburg
Diek, Hr . H. mit Frau Gem . u. Enkelin

Stuttgart
Dreker, Hr. P . mit Frau Gem. und T.

Stuttgart
Häusel, Hr. E ., Kfm. Degerloch
Ellinger, Hr. A ., Kfm. mit Frau Oehringeu
Becker, Hr. Otto, Ingenieur Mannheim
Bodenbacher, Hr. H ., Dipl . -Jngenieur

Mannheim
Bauer, Hr . Ludwig, Stadtbaumstr. Oehringen
Füchtner, Hr . H., Kfm. Stuttgart
Bodenbender, Hr . Walter, stud . jur . Marburg
Backmann, Hr . Hans, Ingenieur mit Frau

Stuttgart
Reuchlin, Hr . Richard , Kfm . mit Fr . Gem .

und Kindern Stuttgart

Zahl der Fremden 4342.

Sport -Anzüge
von Mk. IS - bis Mk. 45 .

Lodenjoppen
von Mk . S .«V bis Mk . SO.-

'
ReLerinen

von Mk. 7 .— bis Mk. SS -

Wohenev Mäntel
vonjMk . I« .— bis Mk. SS .—

fäsberei^ unä (kein.
Wäscherei

üerrev - üllrillLe

Mk. 25 . S8 — S4 — 40 —

Lüfter- und Arbeits-Joppen

- - Sports -Gamaschen -- ---

Uh . Uosch,
Wildbad.

kclkrinlz
Annahmestelle

bei

Herm. Rothsuß
Sattler u . Tapezier
79 Hauptstraße 79 .

VLSL-kLllLh geLLtMrl '

Hs ^ /ockingsr

Keine
Lkemikalien

nur
fmcktel

äesbalb üer nniürücbrte Volllstrunll
klucb in 50 und 150 I-ilerpsNeten Lu ksben .

Usbsk -s » NIi «dsr >Isgsn , erUenntlicii durck plsksts ,
oder direUt sb klociiingen unter blscknakme von

Wsiss L 60 °, 6 . m . d . N - , pioebingsn s . dl .
I' rospeict.e mil Oebrü .ueh88.nvej8rMF grstis ur>6 krLnko.

Erhältlich bei C . W . Bott , Wildbad .

Neuenbürg.

Billiges Weinoffert
Zu bevorstehender Heuernte offeriere ein größeres Quantum

meiner bekannten gute« Qualitäten Rot - und Weißweine zu
70 Pfg . pro Liter .fNur so lange Vorrat reicht .)

Breisgauer
Moftänsatz

ein reiner Fruchtsast in Ex-
traktsorm , gefcklich erlaubt und

geschützt

8

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften und gehalt¬
vollen obfliveinähnlichen Ge¬

tränkes .
Zu . haben bei :

Herm. Grvßmann,
Wildbad .

fÄentsmNick gesch ükt.
foriionen kör SO, M u. Ibv liier

Vom eckken Okskmosk
nMrli iiiffersckmöeil
Il-iter rtelst Ä sef LS . 6 ^

siiesteslsgen iimck fsskste Fisicktl .
G Alleiniger ksdriksnU G
fsikWlierjusi., üüppingen.

o o s
<

sA !
o O
0 0

76 I H3.uxtLtrL386 75 I um i
rnrtsrbalb gvlänsr 8ivrn .

Hr8l98 Nnä äll98l98

am
8pi6<xkMlt von ^ —12 unck 2—7 lltn'.

8oLiKt»M v<>« 9—2 lllir.

6r « 8 <; l « vi8ltzi '

194 Hauptstraße 194
und in den Königlichen Ablagen

empfehlen
Professor Dr . G . Jiiger 's

echte

-Vorm « ! - IIuttzi 'Ailviützr

Fabrrkniederlage .von Wilh . Beuger Söhne .
Socken u . Strümpfe
Brust- u. S?ückenwärmer
Kinder -Unterkleider
Normal- Korsetten
Normal-Stvicklvolle
Salmiakgeist -W ollwasch-

jeife
Reform -Beinkleider.

LöNMi
'
s Iriko1 -ItMdivä86 !i6

in Uulbrvollo n . aus b«8l6n Älulro-lZrrnMN ollo
kür Ilkersn , jlumsn unä Ziinckor.

Hemden
Unterbein-

kleider
Unterjacken
Nachthemde
Hemdhosen
Nachtjacken

Kamelhaar-Bettdecken

Unter-Taillen
Unter-Röcie
Leibbinden
Verbandsbin den
Kniewärmer
Bettschuhe

lLiricl

kj ^ eutmitLN .

Sweclter.
-s und Köschen ^

ibezw. Kleidchen
sind auch einzeln zu haben.

Niemand versäumet unsel ej' konkurrenzlosen Neuheiten
kennen zu lernen .

Illustrierte Kataloge gratis

Geschwist. Horkheimer, Wildbad.

E r
^ -Kurgäste er ^ criten öen

„krvivv SvdvLrLvLiüer"
vre cwöchenLtrch 45 frei ins Anus .
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